
II- 41. der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft 

Zl. 41~117-G/71 

XII. Gesetzgebungsperiode 

Wien, am 26.April 1971 

~/A.El. 

B e a n t w 0 r tun g 

der schriftlichen Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat 
HINI'L und Genossen (ÖVP) , Nr. 514/J vom 10.März 1971, betreffend 
Mi ttel für den Ausbau des Lagerraumes von ·v.Jinzergenossenschaften. 

Anfrage: 

1; Ist eine Beihilfe für den Ausbau des Lagerraumes für 'iJinzerge­

nossenschaften im Jahre. 1971 vorgesehen und wie hoch wird der 

Prozentsatz des Gesamtbetrages sein? 

2. Ist weiter ,mit zinsverbilligten Krediten zu rechnen und in 

welcher Höhe wird ein solcher Kredit zur Verfügung stehen? 

Antwort: 

Die Sonderrichtlinien für die Förderung des Weinbaues 1971 wurden 

den Landwirtschaftskammern der Länder, in denen Vleinbau betrieben 

wird, mit ~laß des Bundesministeriums für Land- und Forstwirt­

schaft vom 26. Feber 1971, Zl. 30.800-6/71, bekanntgegeben. Ein 
Exemplar disser Richtlinien ist der Anfrageheantwortung ange­

schlossen, 
.-: -,-

Tm G;V:'üneJ:l Plan 1971 stehen für Maßnahmen zur Verbesserung der 

'. Markt struktur insgesamt 7,760 Mill. Schilling Beihilfen und 

2'70 Mill. Schilling zinsbegünstigte Agrar:i.nvestitionskredite zur 

Veri'ugl.l.ngo Der auf die Förderung des Lagerraumes von 'v"linzerge­

nossensehaften entfallende Anteil läßt sich nicht exakt voraus­

sagen, da die Gewährung von Förderungsmitteln im lBinzelfall erst 

nach Vorlage und Prüfung des betreffenden Einzelprojektes er­

folgen kann9 Voraussetzung für eine Förderung aus Bundesmitteln 

ist, daß die Projekte auf das gesamtösterl'eichische Förderungs­

konzept abgestimmt sind und dem mehrjährigen regionalen Förderungs­
programm der LandwirtschaftskammBr entsprechen. 

Im Weinbau werden die Vorhaben in der Hauptsache mit Hilfe des 

Agrarinvestitionskredites gefördert, wobei ein AIK im Ausmaß bis 

. .... -
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zu 80 % der Investitionskosten mit einer Laufzeit bis zu 15 Jahren 
'vorgesehen ist. In Sonderfällen wird auch noch, ein bis 25 ~~iger 
Bei trag in Kombina tion mit' einem AIK, gewährt, wobe'i der AIK und 

der Beitrag zusammen nicht mehr als 2/3, der Kosten ausLlacp.en 
dürfen. In diesen Fällen ist die Laufzeit des AlK jedoc'h auf 
zehn Jahre begrenzt. 

Die Leistung des Bundesministeriums für Land-" und Forstwirtschaft 
ist aus 5ffentlichen Mitteln in beiden Fällen,gleich groß,wobei 
bei den ausschließlich mit AIK geförderten Vorhaben sowohl das 
h5here Ausmaß des Kredites als auch die längere Laufzeit dle 
Form der Beitragsgewährung ausgleicht. 

Der Bundesminister: 

L 

'.1 

~ '; 

l· 

n. 
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Bundesministeriuln für . 
Land- und 'Forst-vJirtschaft Wieri,.·26. Feber~971 

Zl. 3o.809~6171 
. ~ . 

Gegenstand = S~nd~rrichilirileifür diß . 
För.derung des' Weinbaues 1971-

:,,' 

10 

2. 

30' 

Li_ .. 

An die 

An/die 

An die 

An die 

" ....... ' -.' .. " 

,; ," 

. Niederösterreichische . Lar:id'es-Landwirtschafts~ 
kammer, Wien. 

Burgenländlsche Landvvirtschaf~skammer,' Eisenstadt 

Landeskammer für Land~ und. Forstwirtschaft 
in Steiermark, Graz. 

Wiener Landwirtschaftskammer .\Vien 
," '.: .... " 

.. ' 
'. . I 

Sonderrichtlinien für die Förderung des ·Weinbaues '1971 
========~=======================~~=====~~===~=====~~== 

. Zur Steigerung der Produkti vi tät und Verbesserun,g der 

Wettbe-vlerbsfähigkei t ist die weitere Förderung des öster~·· 

.reichischen '''Feinbaues erforderlich. Hebenden qualitäts-
, 

fördernden Maßnahmen ist der Absatz zu kostendE.:~.:.;enden 

'. Preise!l durch den Ausbau von Lager- und Verwertungseinrich-

, , tungen zu sichern. Durch Spezialisierung ist die größtmög-
. . 

liehe Ausnützung der hohen 1nvestitionskostenanzustreben 

und durch intensive. Beratung dis P~oduktion mru.-'ktkonform 

zu gestalten. 

1. Verbesserung der Produktionsgrundlagen 

Die Produktionsf.örderung darf nur auf Maßnahmen ge-­

richtet werden ,die der Qualitätssteigerung l.: .. nd einer 

marktkcinformen Ausrichtung der. Prodüktion dienen. 

-1" Zinsverbilligungen zu Agrarinvestitionskrediten 

'. sind vorgesehen für die Neuschaffung und Ergänzung 

der technischen Sondereinrichtungen und Spezialma-· 

'schinen für Kulturmaßnahmen in Weingärten nach den 

Richtlinien ·für zinsverbilligteDarlehenfür Maßnah-· 

. menin der Land- .und Forstwirtschaft (AIK). 
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20 Bis 25 %ige Bei t.räge aus Bundes-- und IJandesmi tteln 

?f~':::r:€n fi:~r dsn Ankauf .von Spezialmschinen und Gerä­

ten (auch in Kombi:Gation mit AlK) durch \veinbauver­

eine gewährt werdeno Bei allfälliger Koppelung von 

AIK mit Beihilfen ist d~e H~he der Beihilfe in doTI 

Kreditantrag zu vermerkeno Die Karnm:er ·trägt die Ver­

anb·J2I.'tun~ d~r 1 daß das De::rlehen in Kombina~ion mit 

einem ~0;. tI:51g ;;./3, der tatsä~,hlichen KOE?ten eines Vor­

h~~ 'ns nicht lib~rsteigta 

Hinsichtlich der l1aschinen- und Geräteaktion unter 

Punkt 1 und 2 ist das Einvernehmon mit dem doo I1a­

schinenreferat herzustellen. 

30 zUr _AJ.''?.1-age von. J\}oE.e:sr_,~erE.J...2..b.:r1.2E~i~.E_t:en 

" 

können bis Z"lJ. 50 %ige Beiträge aus Bunden-, und ~Candes­

mittelIi .f1i.:c 6as Pflanzlu:terio.l gevlähI't\'JGr~0;IJ 0 DeruBun­

desministerilill für Land~ urid Forstwirtschaft ist ein 

Bericht über diese Klonen-· und· 'i7crmenrungS'irfeingärten 

mit A..Y1ga·be tfrer Größe, Lage und Sorte zur Kenntnis zu· 

bringen·o· 

~~!.~~lrLü \l.DE un d Aufkl äTun g 

li'Ur die AufHendu.ngen bei der Schulung und. Aufklärung 

können 66 2/3 %ige B(~iträgo gO'lrJährt ,,'J8rden, ",Tenn 33 1/3%· 
aus IJandes- bZVT" Kammermitteln beigetragen werden und 

zwar für: 

<.1) Kurse, V8:cSEJlllmlungen, Einzelbera:tungeIl (E:'f] können 0.11-:­

fä11ige Saa1mieten~ Tagesgelder? Ho:norBre und anfallen­

de :Fahrtsp(~sen f-ij.r Vortragenoe und .Be;r.atungsorgane ver--· 

gütet \AJ8x"den) 0 

b) Fachtagungenund Studienfahrten für B(:ratungsorgane 

und Lehrschauen nach Vorlage eines Programmes und Ge­

nehmi€:,-ung durch das Bundesministerium für l~and·- und 

Iror stl.ürt schaft 

c) Lehr- und Kursbehelfe , Aufklärlwgsrnaterial 

d) einschlägige Untersuchungen und Prüfungen, sa:.-wit die­

se im Interesse des FördGrungstr~gars gelegen sind und 

zur Schaffung entsprechender Bo:::atungslmter;lngen dienen,_ 

I 
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·1'1aßna1:lpJ.en di,eser Art sind den zuständigen, Eersu6hs-' 

1lnd U~tersuch~~gsanstalten ',zur Kenntnis zubringen und 

in der Durchführung mit di~s€~: abzuspreche:no 
, .. ,": .. _-'. ' . 

. ~-.. ~ .. - ~'.::~ ~~._-'- ~ _.- - .. .• ::..:.., .. ~: :...;;;.-:.:_: .-::':'.'.' .~: • ..:: ... , .. ~-':"- '".''':'.-- •. _ .... :; .• -.:.. '';- ':", ":'., . _ .. !.~ ... ~. .. ........ "". -. .--'" .... ~, .:: ... 

e ),:geise- und Aufenthal tslmsteri von KUrsteilnehmorn kann' 

'~ter derVoraussetzun'g e:in Bundesbeitrag gewährt wer­

'den, wenn 'im Eirizelfall miridestensder gleich'hohe Bei-
. , 

",t~ag aus Landes-. c:Z~woKaIIlln.ermitteln geleist'e-t wirdo 

. f) den Bundesverbänden und' E'achorganisationen, die im 

Rahm:enderFr~'derungeihe vfertvolle Tätigkeit,' übernehmen, 

kann für' verans'talbln~e; gegen Vorlage ,6~'_nes' Programmes 
. . . .' ( 

ein bis 50 9blger Beitrag gewährt werdeno 

Zur'Sic-herungeinermarktkonformen'Produktion'werdon ein­

,sChlägi~en F'achö~ganisationen (Absatz~,undVer~lertungs-
.. 

stellen), die zu diesem Z-v-reck Mi tarboi ter mit entspre-

chender Vorbildung anstellon,monatliche PräIDieriin der 

Höhe "bi:? zu S 10. 5000 -- gewährt 0 Als Grundlage für die M­

'., forderung' dieser, Beiträge sind' die Prä Jlienempfiinger ,und 
. ".... ,. 

e deren' Aufgabe:qgebiet d~m ho o Bundesministerium zur Geneh-

:migting ";Orzulegen 0 

"EinePräIDie OZ'l}' c Zuschußgewährur:g für den Beratungsdienst 

aus Bund,esrni tt:eln einer'anderen Förderungssparte für die 

gleiche Person od~r Organis~tion ist ni~ht g~statteto 

. "DicKa.mllern 'to-18rden darauf aufmerks~ gemacht,' daß Per­

sonal.:..ljna SachaufVl~nde der Kammern aus diesem Titel nicht 

finanziert' '\o'18rden dürfeno Ausgenommen von dieser Regelung 

. sind'. Maßnahmen unter Punkt b),,' 

Im"R~en dies~r Sond'erric~tJ,.inien, dürfen keine Maßnahmen 

gefö;dert werden, die untE3r das landwirtschaftliche Be­

ruf:;8usbildungsgesetz .fallenoHiezu 'zählen auch Ausbil-
. ' 

dungsbeihilfen , 'Zuschüsse: iHr Internatr:kosten,' Fahrtkosten-

ersatz Uo aQ für Personen, "qie' unter das ,1and1:ürtschaftliche 

'Borufsausbildungsgesetz falleno 

11'0 Verbesse:r;-ung'der 1'1~_ktstruktur 

Die Entwicklung ~uf dem Markt erfordert eine Organisa-
, ' . 

tion des Absatzes und der Verv!ertung für die Produkte dos 

Weinbaues, Es müssen hiozu ÜbernahmostelIen eingerichtet 

J~. ~~ ______ ~~ ____________________________ ... 
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und die' erfo~dcrlicheD. Lagerräume und VerwertungsCLlllagen 

geschaffen werdeno. 

1" Für Absatzeinris?E.t1..2E-iien in Weinbauschwerpunktgebieten 

l.f.'.nn zur DurchfühI'\,u~.g GI'forderlicher Bauvorhaben U:...nd 

für'die technischen Ei~richtungenund auch sonstige 

. Anscha.ffungen, die im Zuge der BetriebsgründuI.1gund 

Betril©bsQuswoi tung' nötweridig worden ,nach Maßgabe der 

FÖI'deruJJgS1:vi.irdigkoi t ;.' , .. ~ .... : .... 

. . ' .. . . 

'/1 
I 0 ein AIK im Ausmaß bis zu 86 ~ der Investitions­

kosten und mit einer Laufzeit bis zu 15 Jahren 

oder in Sonderfällen 

20 i:!in bis 25 %iger Beitrag ausMitteln des Grünen 
l'lancs allein o-der in Kombination mit einem AIK -
Beitrag+AIK dÜTfGl1 nicht mehr als 2/3-derKosten 
ausmachen -

.. gewährtwerdeno 

Die .F'örderung 'der Absatz·- und Verwert'..mgspir.:ric~htun.gen 

ist auf Vorhaben von Zusammenschlüssen von Interosf3er::ten 

di.esos Wirtschaftzl.veiges odor Zusarbmensehliinse von Pro~ 

duzenten zu Dcsehränken und au.fVOJ.".'haben') die dem :F.'ör­

derung:::;zweck erhalten bl(üb(~:n~ Al10 Maßnal' . .men müsseIl ge­

eignet sein, die Absatzverhältnisse und Einkommerwlage 

eine2.' moglich,st großen Anzahl von Botrieben zu vcrbcs,-, 

[~ern c Sä.m.tliche Anträge diesDr Art sind noch vor ~JGi ter­

leitu.l1g eJJ das zustäIldige Geldinstitut zur Genehmigung 

. d§lJE .• ho 0 Bundesministerium vorzulegen 0 

Die bi3'3.ntragten Pr.'rjektemüssen auf das gesamtösterr­

re:Lchis vhe Förderungskonzept . abgest-j rrnllt sein und dem 

. mehr jä.lu'ig,:m . regionalen F'örderul1gsprograriun der zustän­

digen ]~andwirts chaftskammerentsprecheno 

.Dem.Ansuchen ist·anzusc:l;cßen~ 

a) genaue Beschreibung dE:)I' 1:'Iaßnahmen 

b) detaillierter Kostenvoranschlag 

c) li'inanzierungsplan Ul1.terAngabe . der möglichen 
Eigenleistung 

d) Bilanzen einschließlich Roc;hnung'sabschluß der letz-· 
ten Jahre 

.. , 
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e) ein Gutachten der Kammer uDer die fachliche und ,wirt­

schaftlicheEntsprechuhg oer 1'1aßnahrne ur..d einer ausrei­
chenden 'Begründung fi.:..~"deren D:ürchführung~" 

. " .. ,.: .. ,~_ .. --

". ' .. 
. ' '. . 

Das Bundesministerium für, L.and.~ und, Forstwirtschaft be .... ' 

hält sich vor, im Einzelfall weitere Unterlagen, zGBo P.evi-, 

, 'sionsberichte zu verlangeno 
, .. ,..,. 

. . .' \ 

Soweit die Wirksamkeit der Investition im Sinne dGI;'Ziel~ 

-setzung der.För4erungsmaßnahm~n qadurch verstärkt werden kann, 

ist ,,~tJ.i t Nachdruck eine überregionale Z}lsammenarbei t der eiL ~,. " ' 

'ze1nen Absatz- und Verwertungseinrichtungen ,anzustreb?n 0 

2~' W e ~ b u n g 

Für tl.')satzfördernde Veranst,altungeri, wie WerbemaBnahmen, Aus-

stellungen und Konsumentenberatungen durch Film, Eundfunk, • ' 
, ' " ", ';' dle' , 
'Presse und anderes, können, soweit sie nicht durch/Förderung -
'des Weinwirtschaftsfonds / crfcßt \<[erden, Bei träge his zu 50 % der 

Kosten gegen Vorlage von Ansuchen mit detailliertem Programm 
. / . . 

vom ho 0 Bundesmiriisterium. gewährt, werden. Um ein'en mög1ichst' 

,'großen Werbeeffektzu erzielen?, wird Werbemaßnahmen auf Bun­

desebenegegenüber 'solcben auf Länderebone der Vorzug gege~ 

ben. 

Für die [)urchführung des Förderungsprogrammes im Weinbau 

we'rden für die lmter Punkt I "Verbesserung der PrOd,uktions­

'grundlagen" vorgesehenen ~bßnahmen der doo Kammer aus dem or­

dentlichEm, Hauhalt 1/60146 7321 038, Förderungs zuwendungen und' 

1/61>146 7378 238 Inyestitionsförderungen 

" ..;, ~ . 
'. 0', :.,;:.:.:." 

rtj 1) S 120ooooo~ 1/60146 7321 ,034 Förd erun gs zuwendung'en S 90,,000,,':" ' 
,/60146 7378 234 Investitionsförderung S 30 .. 000,,-

ad 2) S 600000.- 1/601,46 7321 034 Förderungs zuwendungen S 6000000-

ad 3) S 4oooooo~, 1/601'+6 7321 034l- Förderunge~uweY.ldungen S 4000000-

ad 4) S 2000000- 1/601L!,6 7321 034 FörderungszuWBno.ungexi S 2000000-

in Aussicht gestellt 0 Die für die Durchführlmg desFö C'derungs­

programmes erforderlichen ,l'1i+:tel des GriinenPlanes werden den 

Kammern auf Grund der bewiiligten Vorhaben zur Verfügung ge-:­

stellt" Bei der turchfülrrung sämtlicher Förderungsmaßnebmen 

sind die Vorschriften derbeige}egtcn Allgemeinen Richtlinien' 

zu beachteno 
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ad 4. Außerdem können für Kcisin'os: bi's25 %igeBeitI'kigeaus 

Bundes- und Landesmittel zur Anschaffung von Kellerei-:­

maschinen und Geräten gewährt werden,wenn die:Einrich­

tU:lgen auch für Lehr-undVersuchszwecke' zlirVerfügung .' 

'. steheuo 
'. ~. . .... ". 

. .": 

Die Vorlage'desVerwendungsnachweisGs über die Durch-

führungder Förderungsmaßnahmen 1971 ,und d:i,e Verwendung 

d8:.' Förderungsmittel hat bis zum 310 März 1972 zu er~ . 
P ... g 'r .. 

.. LO..L e 10. 

.~' . 

}tur die Richtigkeit' 
der Ausfertigung: 

('1 ' , 

rfllt (C·.',~,·,~/(>; 

"~' 

........ 

Der ~ündesminister 

·Ws.i' h s 
.' . ~ . 

("'. 
. ". 

.. \.' 

/.-' 

... ' 

...... 

,. 'l 

........ ' 

,,' . r .' '_.~ ....... ~ 

.'. " ... 

., . 

. , 

.. 
.... 
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